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Bemalung der Skulpturen
Wie bereits erwähnt, wird ein Teil der plastischen Wirkung zumindest durch die
Bemalung der Skulpturen erreicht. Während einige Details, z.B. der Körpergestal
tung, bereits im Zusammenhang mit den einzelnen Skulpturen dargestellt wurden,
soll die Vielfalt bei der Gesichts- und Kopfgestaltung an einigen Beispielen erläu
tert werden. Dabei dienen, soweit aus dem Material von Gerrits ersichtlich - und in

Übereinstimmung mit anderen Quellen - die gepunkteten Linien, die auch auf dem
Körper z.B. die schwarzen Flächen - als Farbdekoration oder als Bezeichnung für
Hüfte, Ellbogen, Knie etc. bezeichnet - dazu, diese von den umgebenden Flächen
abzugrenzen, während bei der Gesichtsgestaltung einzelne Details direkt aneinan
dergereiht werden.

1 Stirnschmuck -narenju; 2 Kopfschmuck
(Fliegender Hund) - kwandji; 3 Kopfband -
kaundu; 4 Kopfschmuck - lokoesji; 5 Ohr-
wan; 6 Nase - tama; 7 Nasenstab - tamajele;

8 Nasenschmuck - yokara; 9 Mund - kundi;

10 Halsschmuck - omokotkot; 11 Bart - tak-

giwi; 12 Blume - mawe; 13 Federkopf
schmuck aus Kasuarfedern -salsalseige; 14
Haar - nwnbe; 15 Stirnschmuck mit weißen
Samen - gome; 16 kupmingele - Farbmarkie-

rung: schwarz = männlich, weiß = weiblich;

17 Kopfschmuck aus Hundezähnen - wasan-

imbi; 18 Stirnhaar - baluaduja; 19 Feder
schmuck von Federn eines kleinen Vogels -
sitke; 20 dto - gwangilo; 21 Masangu - Über

setzung unbekannt; 22 Federschmuck aus
Kasuarfedern wie 13 - sumuk; 23 Schmale

Streifen der Bailer-Muschel, die, an einem
Stirnband befestigt, rechts und links vom
Gesicht getragen werden -petiglen; 24 Na
senfeder - tamanjaka.


